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Für den politiſchen Thell: 
3. Steinbach, i. V. 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 

ö 3. Steinbach, 
für den übrigen redakt. Theil: 
K. Schmied ebans, 
ſümmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 
3. Alugkill in Poſen. 
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Berlin, 7. Oktober. Der Kaiſer hat den vortragenden Nath 
im Auswärtigen Amt, bisherigen Wirklichen Legations = Rath 


v. Bothmer zum Geheimen Legations⸗Rath ernannt. 


t 
Bei der Reichsbank ift der bisherige Bank⸗Buchhalter Erdt⸗ 


mann zu Berlin zum Kaſſirer ernannt. 


Der König hat den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der 
Univerſität Gieken Dr. Schürer zum ordentlichen Profeſſor in der 
theologischen Fakultät der Univerſität Kiel ernannt, und in Folge 
der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Rathenow ge- 

Ziegler in Greifswald als 
Bürgermeifter) der Stadt 
Rathenow für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 
— — —— . ———d — — — — 


troffenen Wahl den Gerichts⸗Aſſeſſor 
beſoldeten Beigeordneten (Zweiten 


Deutſchland. 


— Berlin, 7. Okt. Die Ankündigung einer bevor⸗ 
ſtehenden Zuſammenkunft des Reichskanzlers mit Herrn 
Erispi wird mit Recht als ein bedeutſames Anzeichen für 
die unveränderte Fortdauer der guten Beziehungen zwiſchen 
Aber die Zuſammenkunft 
wird wohl noch eine andere Bedeutung beanſpruchen können. 
Es handelt ſich ganz offenbar darum, die Bedingungen für 
die Verlängerung des Bündniſſes mit Italien in perſönlichen 
der Verhandlungen 
durch einen der beiden Botſchafter muß alſo nicht für rath⸗ 
ſam gehalten worden ſein. Der Abſchluß des Bündniſſes iſt 
ſeiner Zeit durch den Grafen Launay hier in Berlin bewerk⸗ 
ſtelligt worden und Herr von Keudell legte ſeinen Botſchafter⸗ 
poſten nieder, weil er zu den Verhandlungen nicht en 
ondern 


Deutſchland und Italien angeſehen. 


Verhandlungen feſtzuſtellen. Der Weg 


worden war. Er wußte nicht einmal etwas davon, 
er erfuhr die vollendete Thatſache erſt auf Umwegen, nachdem 


er die ihm vom Fürſten Bismarck eingeſandte Bündnißakte 
dem italieniſchen Miniſterpräſidenten übergeben hatte, ohne 


eine Ahnung von dem Inhalt zu haben. 


Derartige ver⸗ 
letzende 3 


ur 


ſelber aber z kein verſtändiger Beurtheiler. Die Frage 
15 Kg Ber welchen Bedingungen ſich Crispi abermals wird 
unden können. Die Schwierigkeiten, denen das italieniſche 
Kabinet in der inneren Politik begegnet, werden hier durchaus 
gewürdigt und die Mittheilungen Crispis an den Figaro⸗Kor⸗ 


reſpondenten haben keine Verſtimmung hervorgerufen, weil man 


gut genug weiß, daß Crispi, um ſich zum Wohle ſeines Landes 
in der Macht zu erhalten, auch Mittel anwenden muß, von 
denen begünſtigtere Staatsmänner die Hände laſſen können. 
Daß Crispi übrigens eine Menge von Dingen, die ihn der 
Berichterſtatter jagen ließ, gar nicht gejagt haben kann, iſt fo 
ſelbſtverſtändlich, daß man ſich hier bei dieſem Beiwerk über⸗ 
haupt nicht lange aufgehalten hat. Offizielle Erklärungen aus 
Rom werden daneben rechtzeitig dafür geſorgt haben, daß 
jedes Mißverſtändniß ſchon im Keim erſtickt wurde. — 
Während auf Beſtand und Fortdauer des Dreibundes ge⸗ 
genwärtig eine erhöhte Aufmerkſamkeit ſich lenkt, werden aus 
Konſtantinopel allerlei Wunderlichkeiten über die verſchiedene 
Stellung des Sultans und ſeiner Miniſter zum Dreibund 
gemeldet. Wir werden belehrt, daß der Großvezier ſich dem 
Dreibund anſchließen möchte, daß aber der Sultan eine 
möglichſt neutrale Politik für zuträglicher hält. Solche gegen⸗ 
ſätzlichen Strömungen haben am goldenen Horn immer ſchon 
beſtanden, aber ſie ſcheinen diesmal ſtärker auf einander zu 
prallen. Erſichtlich macht es auf den Sultan einen ſtarken Eindruck, 
daß der Zar ſeinen Sohn, den Thronfolger, als Gaſt nach 
Konftantinopel ſchicken will. Mit der Haltloſigkeit, die das 
Gefühl der Schwäche giebt, überliefert ſich der Sultan e 
jeweilig ſtärkſten Impulſe, und wie er auf ak 
den Dreibund ſah, als ihn Kaiſer Wilhelm bejuchte, jo bli 
er jetzt auf Rußland. Die Verhältniſſe ſorgen freilich dafür, 
daß derartige Gefühlsregungen nur flüchtiger e ſein 
können. Die Pforte iſt mit ihren Seele unweiger ich an 
die mitteleuropäiſchen Mächte und an England gebunden; N 
hat nie eine andere als die in dieſer Richtung ſich bewegende 
Politik verfolgen können, und ſie wird auch nie eine andere 
verfolgen, ausgenommen, daß ſie einen planmäßigen Selbſt⸗ 
mord betreibt. Aber als erklärtes Glied des Dreibundes, 
mit gleichen Rechten und Pflichten, können wir den Sultan 
nicht gebrauchen. Möglich iſt es ſchon, daß er derartiges 
gewollt hat, und daß er die Trauben jetzt ſauer findet. 
— Fürſt Bismarck beſtreitet in den „Hamb. Nachr.“, 
daß das Sozialiſtengeſetz ohne die Ausweiſungsbefugniß in. 
olge ſeines Widerſpruchs gefallen ſei; mit andern Worten 
ürſt Bismarck wirft die Verantwortlichkeit für das Scheitern 
des Sozialiſtengeſetzes auf die Konſervativen; die bekanntlich 
erklärt hatten, fin das Geſetz ohne Ausweiſungsbefugniß nur 
ann ſtimmen zu können, wenn die Regierung im Voraus ſich 
damit einverſtanden zeige. Da eine ſolche Erklärung nicht er⸗ 


Zwiſchenfälle werden alſo jetzt, bei der Verlängerung 
nicht vorkommen können; an der Verlängerung 


folgte, glaubten die Konſervativen, im Sinne der Regierung zu 
handeln, wenn ſie das Geſetz zu Falle brachten. Ob die Kon⸗ 
ſervativen düpirt worden ſind oder ob ſie ihrerſeits düpirt 
haben, iſt noch nicht recht klar. 

— Reichsgerichtspräſident v. Simſon wird nach 

dem „Berl. Tagebl.“ nun doch 9 auf ſeinem Poſten ver⸗ 
bleiben. Er habe ſich nach einer Konferenz mit dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichsjuſtizamtes v. Oehlſchläger für Zurück⸗ 
ziehung ſeines Entlaſſungsgeſuches entſchieden. 
— Achtzehn Kriegs miniſter hat es in Preußen 
ſeit 1848 gegeben. Die kürzeſte Zeit war General v. Pfuel 
Kriegsminiſter, nämlich 46 Tage, die längſte Graf v. Roon, 
nämlich 13 Jahre, 11 Monate 4 Tage. Von den 18 Kriegs⸗ 
miniſtern find 1 (Frhr. v. Schreckenſtein) aus der Kavallerie, 
1 (bo. Strotha) aus der Artillerie, 2 (v. Bonin und v. Kameke) 
aus dem Ingenieurkorps, die übrigen 14 aus der Infanterie 
hervorgegangen. 

— Für die Stellung der Polizeibeamten in öffentlichen 
Verſammlungen von Bedeutung iſt eine Entſcheidung des 
Kammergerichlts. In einem Beleidigungsprozeß war in Frage 
gekommen, ob ein beaufſichtigender Polizeibeamter das Recht habe, 
den Vorſitzenden in der Handhabung der Geſchäfts⸗ 
ordnung zu unterſtützen. Ein Gendarm hatte einen So⸗ 
zialiſten, welcher der Aufforderung des freiſinnigen Vorſitzenden, 
ſeine Rede nach Ablauf der vorgeſchriebenen Maximalzeit abzu⸗ 
brechen, nicht nachkam, aufgefordert, zu chweigen. Der ſozialde⸗ 
mokratiſche Redner bemerkte darauf: „Sie haben mir gar nichts 
= jagen.“ 125 der Vorfrage, ob der Gendarm hier etwas zu 
agen hatte, hat das Kammergericht nunmehr grundſätzlich im Ge⸗ 
genſatz zu dem Schöffengericht Folgendes entſchieden: „Einem Po⸗ 
lizeibeamten ſtehen bei eberwachung einer Verſammlung nicht nur 
die aus dem Vereinsrecht ſich ergebenden Befugniſſe, ſondern auch 
die allgemeinen Pflichten und Rechte eines Polizeibeamten zu, wo⸗ 
nach er alſo auch, um Störungen der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung nach ſeinem Ermeſſen vorzubeugen, ebenſo berechtigt wie 
verpflichtet ſei, den Vorſitzenden einer öffentlichen Verſammlung in 
der Handhabung der n zu unterſtützen. Der qu. 
Gendarm handelte alſo erechtigt, und war deshalb die Vorent⸗ 
ſcheidung aufzuheben und die Sache in die Vorinſtanz zurn 
weiſen, um dort feft llen, ob die qu. en objektiv belei- 

dabei in böjer Abſicht ge⸗ 


u. Der iſraelitiſche Wohlthätigkeits⸗Verein hat in der 
vergangenen Woche im Gemeinde-Situngsiaale, welchen der 
Synagogenvorſtand auf Erſuchen des Vereins⸗Vorſitzenden in ent⸗ | 
gegenkommender Weiſe zur Werfen geſtellt hatte, feine dies ⸗ 
jährige ſtatutenmäßige Generalverſammlung abgehalten. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Max Ehrenwerth, begrüßte zunächſt die er⸗ 
ſchienenen Vereinsmitglieder und gedachte alsdann in ehrender 
Weiſe der im abgelaufenen Jahre verſtorbenen Mitglieder und 
widmete namentlich Herrn Elias Neumann einen warmen 
Nachruf. Das Andenken der hingeſchiedenen Mitglieder wurde von 
den Anweſenden durch Erheben von den Sitzen geehrt. Zur Tages⸗ 
ordnung übergehend erſtattete ſodann der Vorſitzende einen aus⸗ 
fübrlichen und überſichtlichen Bericht über die Thätigkeit des 
Vereins im letztvergangenen Jahre. Aus demſelben iſt zu erſehenn, 
daß der Vorſtand in 12 Sitzungen ſeine Thätigkeit entwickelt hat, 
daß mehrere Utenſilien angeſchafft wurden, ferner, daß die vorn⸗ 
jährige Mitgliederzahl trotz der im Verein vorgekommenen Todes⸗ ö 
fälle ſich doch noch um zwei vermehrt hat, ſo daß der Verein gegen⸗ 
wärtig 52 Mitglieder zähle, und daß mithin die Einnahmen einen | 
erheblichen Ueberſchuß anfweiſen. Der Kaſſenbeſtand beträgt ein⸗ 
ſchließlich des aus dem Vorjahre übernommenen Beſtandes von 
551,41 Mark 932.88 Mark. Auf Antrag des Vorſtandes, welcher 0 
ſich von der ordnungsmäßigen Führung der Bücher und des 
Kaſſenbeſtandes überzeugt hat, wurde dem Kaſſirer, Herrn Wolff 

Y 
! 


Roſenthal, und dem Kontrolleur, Herrn Hermann Sachs 
Decharge ertheilt. Hierauf wurde zur Vorſtandswahl geſchritten 
und der bis jetzt fungirende Vorſtand beſtehend aus den Herren 
Max Ehrenwerth, Markus Scherk, Wolff Roſen⸗ 
thal, Julius Schwarz, Guſtav Goldſchmidt, Her⸗ 
mann Sachs und Samuel Goldſchmidt, wiedergewählt. 
Nach Erledigung einiger Anträge nebenſächlicher Natur wurde dann 
die Verſammlung gegen 10 Uhr geſchloſſen. 5 
d. Ein volniſcher Veteran aus den Jahren 1830/31, der 
frühere Landſchaftsbeamte Felix Rejewsti, welcher hier vor einigen 
Tagen im Alter von 77 Jahren geſtorben war, wurde am 6. d. M. 
beerdigt. Derſelbe hatte nach dem Ausbruch des Aufſtandes im 
Königreich Polen (im November 1830), damals 17 Jahre alt, 1 
den Aufſtändiſchen angeſchloſſen und in der 10. Kompagnie der 
Schützen den Feldzug mitgemacht, bis er durch einen Sranatiplitter 
am Fuße verwundet wurde. Nach Preußen zurückgekehrt, wurde 
er wegen Betheiligung am Aufſtande zu 6 Monaten Gefüngniß 
und Konfiskation ſeines Beſitzthums verurtheilt, dieſe Stra en 2 
jedoch auf Grund der Kabinetsordre vom 28 Dezember 1833 er- 
laſſen. Später wurde er bei der Alten Landſchafk ge Poſen als 
Kaſſenbeamter angeſtellt und hat als ſolcher bis zur n r za 
rag fungirt. Er war Beſitzer des Grundſtücks Alten arkt 3 


s dem Polizeibericht. Verhaftet: ein total betiun- 
kener Brauer aus der Mühlenſtraße. — Verloren: ein braunes 
ortemonnaie mit Nickelbeſchlag, enthaltend 2—3 Mark und einen 
f 4 20 auf dem Wege von der Schützen⸗ nach der Breslauer u 
raße. l 


zuſtel 
digend geweſen und ob der Angeklagte 
handelt hat. 


Vermiſchtes. 

I Der Schnellzug Berlin⸗Köln erlitt am Montag in der 
vierten Nachmittagsſtunde auf der Strecke Magdeburg⸗Braun⸗ 
ſchweig eine W Macdedn durch einen Aufſehen erregenden 
Vorfall. In Magdeburg wurde im Coupe erſter Klaſſe vom 
Schaffner ein etwa 26⸗ bis 27jähriger, hochelegant gelleideter Mann 
vorgefunden, der ſich ſoeben mittelſt eines Revolverſchuſſes in 
die Bruſt den Tod gegeben. Der Selbſtmörder hatte am Pots⸗ 
damer Bahnhof in Berlin den Zug beitiegen; man vermuthet in 
ihm den Sohn einer angeſehenen Familie. Die Leiche wurde einſt⸗ 
weilen in Magdeburg geborgen. 

Brennendes Schiff. Kapitän Ziemde vom Stettiner 
Dampfer „Titania“ meldete bei ſeinem Eintreffen in Kopenhagen 
am Montag nahe bei Rügen ein brennendes Schiff paſſirt zu M 
haben, welchem ein deutſcher Bergungsdampfer Hilfe leiſtete. Ka⸗ 
pitän Ziemde hält das verunglückte Schiff für den Amſterdamer 
Dampfex „Etna“, Kapitän Polderbach.“ j 

on einer Hochzeit auf einem reichen finnijhen|9 
Bauernhöfe im Kirchſpiele Kangaſala entwirft ein Korreſpondent 
der Zeitung „Finnland“, welcher derſelben zufällig im letzten Som⸗ 
mer beiwohnte, nachſtehende verlockende Schilderung. Ungefähr 
300 Gäſte waren zur Hochzeit eingeladen. Drei Köche hatten die 
vorzüglichen Gerichte bereitet, die in feiner und geſchmackvoller 
Anordnung die Tiſche bedeckten. Ein koloſſales, mit Guirlanden 
und Slaggen geſchmücktes Zelt bildete den Speiſeſaal, zu dem ein 
mit Ten chen belegter Weg führte. Am Abend wurde Alles von 
bunten Lampen und 8 4 erleuchtet. Man konnte 
ſich nicht vorſtellen, daß der Wirth ein Bauer war; ein Fürſt hätte 
es nicht beſſer arrangiren können. Die Muſik wurde von einem 
zwölf Mann ſtarken Orcheſter, welches aus Wyborg beſtellt war, 
ausgeführt. Zweimal im Laufe des Abends wurde die Braut von 
den Kirchſpielsbewohnern herausgerufen, und als ſie hervortrat, 
war ſie von neun Paar Brautdamen und Marſchällen mit bren⸗ 
nenden Lichtern in den Händen umgeben. Die Hochzeit begann 
am Dienſtag und erſt am Sonnabend wurde die Braut in ihr 
neues Heim begleitet. Während aller dieſer Tage dauerte das 
Feſt ununterbrochen fort; am Donnerſtag waren ſämmtliche Arbeiter 
und Untergebenen des Bauernhofes zu Mittag eingeladen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 8. Oktober. 
Der 
7,25 M., 


1 — Roggen bis 8,25 M., 95 
705 4,50 M. Wegen Aufſtellung der Jahrmarkts⸗Buden auf dem x 1 


gemön 


el, beſonders Gänſe. Eine Kar 
anſe 4,50—7,50 M. Ein 
Paar Enten 2—3,50 M. Eier 
Mandel 80—85 Pfg. Das Pfund Butter 11,10 M. Ein 
Paar Rebhühner 1,20—1,50 M. Das Pfund Birnen 1025 P 
Aepfel 15.20 Pf. Das Pfund Weintrauben 40 —45 Pfg. Obe 
rüben und 1 ein Bund 5 Pfg. 
etwas beſſer verſehen und verkehrte lebhafter. 


5 
Der Fiſchmarkt war 
Das Pfund Hechte 


80 Big. Das Pfund Barſche 60 Pfg., Schleie 60-65 Pig, Ei 
twas billiger. Krebſe wenig i del 0 

Lokales. 95800 Pie ige e wenig im Angebot, die Mandel W 

Der Bat a 8. Oktober. ER 5 

u. Der er iſche Männer⸗Geſ erein hat am E 
Dienftag Abend in feinem Vereinslokale bei Lambert deine ordent⸗ . Handel und Verkehr. 2 a 
liche Monatsverſammlung abgehalten, zu welcher ſich die Mit⸗ * Danzig, 7. Oktober. Die Einnahmen der Marienburg 


Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat September 1890 nach pro 
viſoriſcher Feſtſtellung 155000 M. gegen Eon M. nach bre 9 
viſoriſcher Feſtſtellung im September 1889, mithin mehr 7 Rs 
Die definitive Einnahme im September 1889 betrug 151 062 des 
Dortmund, 7. Oktober. Die Generalberjammlung, Ar 


ieder in großer Anzahl eingefunden hatten. Der erſte Gegenſtand pro- 
ber deere betraf die Aufnahme neuangemeldeter Mit⸗ 
lieder, und zwar wurden aufgenommen 12 Herren, davon 11 als 
Sänger und einer als Nichtfänger. Sodann theilte der Vorſtand 
mit, daß am Sonnabend, den 18. Oktober, im Saale des Etabliſſe⸗ 
ments Zoologiſcher Garten für die Mitglieder und deren Familien 
ein geſelliger Unterhaltungsabend (Tanzkränzchen und Wurſtabend⸗ 


8 er. 
Annener and bee welche heute hierſelbſt ftattiand, © 


Decharge und beſchloß einſtimmig, dem Antrage Nlurferden db. 


i wird. Das erſte Winkervergnügen findet im No⸗ | entiprechend aus dem pro 1889/90 nach Abzug der 
bender in Lemberſchen Saale ſtatt. Nach Empfang der erſchie⸗ schreibungen verfügbaren Gewinn 82 500 M. 75 n 
er neuaufgenommenen Mitglieder durch einen harmoniichen | Dotirung des geſeßlichen Reſervefonds mit 10 pCt. ſow N. 


zur Auszahlung einer Dividende von 8 pCt. zu verwenden. Pro⸗ 


1 äftli i en und demnach t en 
Sängergruß wurde der geſchäftliche Theil geſchloſſen u feſſor v. Moſengeil⸗Bonn wurde einſtimmig in den Aufſichtsrath 


in den geſanglichen Theil eingetreten. 


ET 1 2 
9. 1 


. 
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DIE 


gewählt. Die Geſellſchaft hat zur Zeit durch die neuerdings ein⸗ 
. . ein gleich reichliches Arbeitsquantum zu 
edigen wie am Beginn des Geſchäftsjahres, und es erſcheinen 

daher. die Ausfichten an für das neue Geſchäftsjahr günſtig. 

openhagen, 7. Oktober. Die Nationalbank erhöht von 

De, ab den Wedrelbistont und den Lombardzinsfuß auf 4 bezw. 
2 pe 

> ** Peteräburg, 6. Okt. (Ausweis der Reichsbank vom 
6. Oktober n. St.“) 


Keſſen⸗ Bestand Zu 113 420 000 Rbl. Zun. 409 000 Rbl. 
Diskontirxte Wechſel . 17 857 00 „ Abn. 1415 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren . . 114000 „ Abn. 1 790 000 „ 
Vorſch. auf öffentl. SD 9359000 „ Abn. 3264000 „ 

do. auf Aktien und Obli⸗ 
gationen 11 792 000 „ Bun. 3609 000 „ 

Kontokurrent des Finanz⸗ 
miniſte riums 50 391 000 „ un. 6561000 „ 

Sonſt. Kontokurrenten . 31377 000 „ bn. 2622 000 „ 

25 915 000 Zun. 8 000 


Verzinsliche Depots 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 22. Sept. 
London, 6. Oktober. Wollauktion. Preiſe feſt, lebhafte Be⸗ 


8 theiligun 
Bradford, 6. Oktober. Wolle flau infolge der Mac. Kinley⸗ 
Bill, Garne ſtetig, in Stoffen gutes Geſchäft für Irland. 


. 
** Zentral: Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der bt en 1 Herten Dion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthal le. Marktlage. Fleiſch. Der Markt 
war ſtark beſchickt, Bakonier dagegen wenig am Markt. Lebhaftes 
Geſchäft zu vorigen Preiſen. Wild und Geflügel. Krammets⸗ 
vögel reichlich am Markt, alle übrigen Wildſorten dagegen unge⸗ 
nügend zugeführt. Das Geſchäft blieb matt bei ſchwankenden 
Preiſen. Fiſche. Zufuhr gering, Preiſe niedrig, Geſchäft ſchlep⸗ 
pend. Butter und Käſe. Preiſe für feine Butter wieder 
anziehend höher. Sonſt unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte. Unbedeutende Zufuhr, Preiſe 1 
218 Rindfleiſch la 63 57—62, IIIa 52—56, Kalb: 
x Ia 60—70, Ha 50—59, ammelfleiſch Ia 58—65, IIa 50—57, 
n 5663, Bafonier do. 4750 M., ungariſches do. 
55 M., däniſches — M. per 50 Kilo. 
ee und geſalzenes leiſch. Schinken Nr mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100—120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110— 160 M., Speck, ger. 65—80 M., harte Bala 
110—140 M. per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild 0,30—0,35, 
Damwild 0,40—0,56, Rehwild la. do. 0,85—1,00, IIa. do. 0,75, 
Wildschweine — Pf. per , Kg., Kaninchen per Stück 50 Pf. 
Haſen Prima 3,20 — 4,00 M., junge leichte 1.90 M. 
Wildgeflügel. Faſanenhähne per Stück 2.75 3,50, Faſanen⸗ 
hennen 2,00 — 2,50, Wildenten 1,40 — 1.60, Waldichnepfen —, Reb⸗ 
hühner, alte 0,85—1,00 M., junge 1,20—1,60 M., Krammetsvögel 
0,14 —0,18, Haſelhühner — per Stück. 
Zabmes Geflügel, lebend. Gänſe —,— Mark, Enten 
3 M., Puten 2.45—3,15 M., Hühner, alte 1,00—1,30 M., 
90 Tauben N 34 M., Zuchthühner 


Pop. 30 Ba. si Di Leine 10 Etm. 0,901.20 M., 8 55 
„unſortirt —,— 
8 8 + 5 u. 7 it u. K Ia. 115 5 a Ila. 104 


e 
1 0 Boinifhe 70-80 M., Geligiſche — M. Dr 
. Eier, mit Rabatt, 3,55 M., Prima do. 95 3.50 M., 
rchſchnittsw aare do. 3,45 M., Kalkeier — Mk. per Schock. 

5 (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
„Mittelgualität 175 — 7 


8 Se 150—155 N 


ritus 50er en —.— M. Oer 42,00 or 


Marktpreiſe zu Breslau am 7. Oktober. 


a Feſtſetzungen gute mittlere gering. 
ver ſtädtiſchen Martt⸗Höch⸗ Nies Höch⸗ Nie Höch⸗ Nie⸗ 
5 Deputation. t A f. 81 2 H | „ger Ei 


2 Weizen, weißer n. 
1 Weizen, gelber n. 
e en 


1 & er alter | — 

dito neuer 11320 13 — 12 40 12 20 
Erbſen 18 — 17 50 16 — 15 — 14 50 
* Feſtſetzungen der ee Kommiſſion. 

Rn Raps, per 100 Kilogramm, 23,90 — 21,90 — 19,40 Mark. 

5 Winkerrübſen 2340 — 21,30 — 18,40 Mark. 

Ki Bean. 7. Ottober (Amtlicher eee e erte 


Bar en per 1000 Kilogramm —. tr., ab 
Faber e = 


15 89 15 30 


1450 13 50 


er Oktober 173,00 Gd. u. Br., 

ttober = November 1 obember = Dezember 166,00 Br., 
ee 166, 00 , Mprite Mai 161,00 Gd. — Hafer (per 
1000 Rilogr.) — Per Ottober 130,00 Br., November⸗Dezember 
12800 Br. — Rü b öl (per 100 Kilogramm) — Per Ottoder 66,00 
0 Br., Ottober⸗November 65,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter 
à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Per Oktober 


(0er) 62,00 Br., (70er) 42,20 Br. — Zink. Feſt. Re 
SEtettin, 7. Oktober. (An der Börſe) Wetter: bewöltt 
Temperatur + 12 Gr. Reaum., Barometer 28,2. Wind: W. 


Weizen matt, per 1000 Kilo loko gelber Winter- 180-188 M. 


bez., feinſter Sommer⸗ 190 — 192 Mar M. de 3 725 188.5 M. 
bez., per Oktober ⸗ November 187,5 M. Br., per 
Ronember-Degember 185 Mark Br. 184,5 „Marl G5. per April⸗ 

5 Mai 188 Mark bez. — Roggen ſtill, per 1000 Kilo loko 
1 inländiſcher 168—172 Mark, per Oktober 172.5 Mark bez., per 
Oktober - November 167 Mart bez., ver November = Dezember 
164 Mark bez., per April⸗Mai 161,5 Mark bez. — Gerſte 


wenig an sboten, per 1000 Kilo loko Märker und Oderbruch 
re ark bez. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 132 ais 
36 Mark. — Rüböl l 1 6 Kilo loko ohne Faß 
} bel e 5 5 Br., per Oktober 63.5 M. Br., per 
April⸗Mai 58 M. Br. — Spiritus loko fit, 5 def ter 
per 10000 Siter-Brogent, foto ohne 30 M. bez., 50er 
628 M. nom., per Oktober 70er 40 117 oa per Oktober⸗ 
November 70er 38,5 M. nom., per November ⸗ = Dezember 70er 
37,1 M. Ans per April - Mai 70er 37,6 M. nom. Angemeldet: 
1000 Ztr. Weizen. _— Nequfirungspreiie: Weizen 18875 M., R 
Roggen 172,5 M., Spiritus 70er 40 Mar 
Petroleum loto 11,5 M. verft. bez. 
Nichtamtlich: Aktien. Hohenkrug, Papierfabrik 90 bez. Pomm. 
Provinzial-Zucer⸗ Siederei feſter, 340 Gd. (Oſtſee⸗Ztg. * 


leichtes Rothwild 0.420,45, tg 


burg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 


2x 2 r. Fr r 7 — 
er * — D D N 7 — 


Zuckerbericht 25 8 Börſe. 


vie für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


6. Oktober. 7. Oktober. 
ffein Brodraffinade — — 
Gem. Kufnabe 27.25—27.50 M Be 
m. Ra 1,8—27, 5 72 
Gem. Melis I. 26,25 — 26,50 M. 26,25 26,50 M. 
Kryſtallzucker I. 27,00 M. 27,00 M. 
tallzucker II. — — 
M afe Ia. — — 
Melaſſe IIa. — — 
Tendenz am 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
Ohne Verbrauchsſteuer. 
ktober. 7. Oktober. 
Granulirter Zucker — — 
rnzuck. Rend. 92 Proz. 17,10 17,25 M. 17,10—17, 30 M. 
8557 Rend. 88 Proz. 16, 30—16,55 M. 16, 916,55 M. 


in he Rend. 75 Proz. 
Tendenz am 7. N Bormitiang 11 Uhr: 

Hamburg, 6. Okt. K abe re Matt. Kar: 
toffeliikete Primawaare prompt 21.50—22 M., Lieferung Bam 75 
bis 22,25 Mark. Kartoffelmehl, Primawaare 21,25—21,7 5 M., 
Lieferung 21,75—22,25 M., Superiorſtärke 22,50 — 23,00 M., Supe⸗ 
riormehl 23,00-24,%0 Mart. — Dextrin weiß und gelb prompt 

50 Mk. — Capillar-Syrup 44 Be. prompt 25,00 
— Traubenzucker prima weiß geraſpelt 25,00 


it. 
eipzig, 7. Oktober. [Wollbericht.] 1 Termin⸗ 
Handel. La Plata. W B. per, Oktober 4,82% M., per 
November 4.82½ M., per Dezember 4.82½ M., 1 Januar 4.72%), 
M., per Fe ebruar 4,65 27 per März 4,60 Mark, per 
April 4,60 Mark, per Mai 4.60 Mark, per gun 4,60 M., per 
Juli 4,60 M. Umſatz 55 000 Kilogramm. ig 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten, em 8 Ottuber Mittags 0,98 Meter. 
8 Morgens 104 « 


Mittags 1,04 = 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Warſchau, 8. Okt. [Privattelegramm der „Poſ. 
] Da die Bemühungen um Aufhebung der Grenzſperre 
erfolglos geblieben ſind, errichten hieſige Schwarzviehhändler 
unweit Sosnowice (an der ſchleſiſchen Grenze) ein großes 
Schlachthaus, um von dort aus gepökeltes Schweine— 
fleiſch nach Berlin zu exportiren. 

Wien, 8. Okt. Die „Preſſe“ und das „Fremdenblatt“ 
beſtätigen, daß bei der Konferenz des öſterreichiſchen und un⸗ 

gariſchen Finanzminiſters in Angelegenheit der Valuta⸗Regu⸗ 
irung am Montag eine Erörterung über die Hauptpunkte als 
Vorbereitung für eine demnächſt einzuberufende Enquete ſtatt⸗ 
fand. Dagegen 55 die Nachricht vollkommen unbegründet, daß 
über die Frage der Werthrelation irgend ein Beſchluß gefaßt 
worden ſei. 

Bern, 8. Okt. Der geſtern aus Teſſin hier eingetroffene 
Bundeskommiſſar Künzli wird heute dem Bundesrathe münd⸗ 
lich Bericht erſtatten über die Thunlichkeit der ſofortigen 
Wicdereinſezung der Regierung und über das zukünftige Ver⸗ 
hältniß des Kommiſſars gegenüber der Regierung. Die In⸗ 
fanterie⸗Bataillone Nr. 38 und Nr. 39 kehren heute aus 
Teſſin zurück und werden morgen hier entlaſſen. Die Batail⸗ 
lone Nr. 40 und Nr. 45, ſowie das Kavallerie Regiment, 
verbleiben daſelbſt. Seit geſtern beräth der Ständerath die 
Teſſiner Angelegenheit. Die Minderheit des Ausſchuſſes be⸗ 
ſtreitet dem Bundesrath das Recht der Suspendirung einer 
Kantonsregierung. 


Hamburg, 7. Oktober. Der Poſtdampfer „Moravia“ der 
Hamburg = Amerifaniihen Packetfahrt⸗ Attiengefellſchaft iſt, von 
Newyork kommend, heute 9 Uhr Morgens auf der Elbe einge⸗ 
troffen. 

Hamburg, 7. Okt. 


Der Poſtdampfer „Saxonia“ der Ham⸗ 
Attiengeſellſchaft hat, von New⸗ 
Hort kommend, geſtern 8 Uhr Abends Lizard paſſirt, 
London, 2 Okt. Der Union⸗Dampfer „Pretoria“ 
Heimreiſe heute in Southampton angekommen. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 8. Oktober 1890. 


H. Ff. N W. 


iſt auf der 


e 


88 2 


— 
— 
or 
— 


| 
11 


Hafer ji niedrigſter — 


Stroh 
Richt⸗ 
Krumm⸗ 


Bohnen E | ) g 5 | 210 
Kartoffeln N 20 360 Rind. | | 
Rindfl. v. d. 
Keule v. 1 kg 


Marktbericht der Kaufmänniſchen 
: Poſen, he 7 Oktober. 
feine W. 1. W. 


Pro 100 nalen, 
ee 18 M. 80 Pf. 18 M. 20 Pf. = M. 50 Pf. 
Se . 166 50 16 380 18 50 
%% „ 80 13ͤ —T 13 90 
13 ⸗ 40 12 ͤ 80 —ũ— „ 
een . 3 60 - 3e DD. — — 
Die Kerkliomwilter, 


Drud unb Verlag der Gofbucbruderei von W. Deder & Comp. H. Nöfte)) in Poſen. 


Poſen. 


Boörſe zu 
de SE, aa 
(70er) 42,70. . N Faß) ( (50er) 62,40, (70er) 42,70, Diner 


(50er) —,.—, 
stur © Biber [Privat⸗Bexricht.] Wetter: kühl. 
Spiritus ſtill. Loko ohn ber) 62,40, 
en ee, 95 Bi (ber) 42 


Börfen- Telegremme. 
Berlin, 8. Oktober. „ Tebegr Agentur B. Heimann, Boten) 
Weizen 1 * Spiritus feſter 


do. Oktobe 189 — 189 — oer lofo o. Fa 44 — 43 70 
do. April Mal 190 50 190 10 üer here a 43 60 48 30 
Roggen feiter Oer Oktbr.⸗Novbr. 39 301 39 20 
2 Oktober 177 501176 50 I Novbr.⸗Dezb 5 20 88 — 
do. April⸗ Mal 163 251162 2570er April-Mai 50 38 70 
8 feſt | 50er foto o. Faß — — — — 
do. Oktover 65 — 64 90 Hafer | 
do. April⸗Mai 58 50| 58 40 do Oktober 141 75 140 75 
Kündigung in Roggen 350 Wipl. 
Kündigung in . (70ex) 20.000 Lit., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 8 Oktb Schluß⸗Courf Not. . 7. 
Weizen pr. Ottober 189 — 189 7 
D. ril⸗Mai 190 50 190 50 
vers e Oktober 177 50 176 75 
M 163 25 162 50 


eigne „otach amtlichen Rettrunnen.) Not.v 7. 


4 == 

= 70er Oktober 43 70 43 30 

bo. 1 — Oktbr.⸗Novbr. 39 30 89 10 

do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 38 20 288 — 

bo. 70er April-Mai . 38 90 38 60 

do. 50er loko rm — — 
Net. » 7. 


Not. . 7 
Konſolidirte 48 Anl. 105 7 > 04 Vein. 56 Pfandbr. 5 9 50 73 10 
5 „ 99 4 In. Oiquld.⸗Pfdbr 69 
Bot. 4% ge brf. 101 90 101 25 Ungar. 40 Goldrente 90 20 90 — 
Pof. 3 Pfandbr. 97 30,89, 30] Ungar. 58 Papierr. 88 —| 88 50 
Roi. Ren enbriefe 102 80 102 5 Kred.⸗Akt. 3171 90/171 75 
Poſen. Prov. Oblig 97 30 97 50] Seſt. fr. Staatsb. 8100 901109 40 
Deitr. Bantuoten 176 50 18 30 Lombarden 3 67 40 67 10 
Deitr. Silberrente 78 25 78 30 Fondsftimmung \ 
Ruf. Banknoten 254 90252 60 ziemlich feſt 
Ruf 416 BderPidbr101 60101 (0 N 


Dftpr.Sidb E. S. A100 10100 80 
e Tue, — timo 
ODux⸗ Boden Eiſb A217 


N Steinſalz 45 50 45 60 


Marienb. Mlaw dto 66 99 67 4 75245 — 
ae Rente 94 30 94 10 Elb thabahn „ „ot 30 103 25 
ſſ4zytonfunl1880 97 30 97 25 Galizter 5 90 50 90 305 


Schweizer Ctr., „169 — 167 10 
Ber, Handelsgeſell. 170 50 169 — 
Deuiſche B. Akt. 167 — 7 
Diskont. Kommand.225 751224 75 


dto. zw. Orient Anl. 81 50 80 25 
dto. Präm.⸗ 

Rum. 6% Anl. 1880102 — 102 — 
Türk. 1% konſ Anl. 18 750 18 75 


Er ‚Sprit 1 — 5 > 75 5 — * anf ‚151 zu 50 
ruſon Werke — — Bochumer Gußſtahl 165 251163 10 
Same fop 275 E0 270 —Ruſſ. B. > 80 
ae A 91 7090 20 ſſ. B. f. a abw. d. 82 20 81 50 
chbörſe? Staatsbahn 110 —, Kredit 171 90, Dis tonto⸗ 
Kommandit 226 —. 

Stettin, 8 Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 1 
Weizen unverändert Spiritus Seit | 
Oktober — —| — Aver loto Abg. 63 30 62 80 
Oktob.⸗Novemb. 187 5 ‚187 — 3 50 43 — 
April⸗Mai 188 501188 —| „ „Otkbr. Nob. = 38 20 38.50 
Roggen unverändert „Nov.⸗Dezbr. = 37 — 37 10 
Oktober — lo — „April⸗Mal = 37 60 37 60 
Oktob.⸗Novemb. 167 501167 — 

April⸗Mai 162 50/1161 50) Petroleum“ 
8 ruhig | do. per loko 11 60 11 60 
5 50! 63 50 } 
ai —| 58: — | 
Vetroleum Ye verſteuert Uſance 14 pCt 


Berlin, 8. Okt. Die Aktien der Maſchinenbau⸗Anſtalt vorm. 
Th. Flöther wurden an der heutigen Börſe mit 128 Prozent, alio 
3 Prozent über den Emiſſionskurs, lebhaft gehandelt. 


— —— œüä—— 
Wetterbericht vom 7. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


Barom a. 0 Gr. £ .Zemp 
Stationen. nachd. Meeresnir Wind. 8 et reer. ide. 
reduz. in mm. E 
aghmor. 758 UND o Regen ES: 
Aberdeen | 758 W 1 wolkig 1 
Chriſtianſund 756 SO 3 wolkenlos 1 
Kopenhagen 756 W 2 Dunſt 10 
Stockholm 754 NW 2 halb bedeckt — 1 
aparanda er 2 7 | 
Petersburg 736 NN 3 Regen 4 
oskan 743 S 2 bedeckt 3 
Ceres 759 WSW 9 8 
Cherbourg 765 SSW 3 bedeckt 16 
Kelder . - 765 S 2 bedeckt 15 
Sylt. 258 WNW 3 bedeckt 12 
mburg 760 WSW Abedeckt 22 
Eineminbe 759 RS Abedeckt 11 
Neufahrw. 756 W 2 wolkig 3 
Memel 753 NNW J wolkig 3 
Parte 766 SW bedeckt Te) 
cünſter 11 | | 
Karlsruhe. 266 SW 4 bedeckt 5 
Wiesbaden 765 | mil bedeckt 18 
München 768 SW 3 wolkig 1 
Chemniz 2 SW 3 5 13 
Berlin 761 W̃ 3 Reg Ne 
Wien 765 W bald bedeckt 15 
Breslau 762 Bit J bedeckt 14 
Je d N 768 So 3, Dumft [738 
Nizza 767 2 2 halb bedeckt 15 
Trieſtt 768 Breit 1 wolkig 18 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriihe Minimum, welches geſtern über Mitte el⸗ 
ſchweden lag, iſt oſtwärts nach dem weſtlichen Rußland fortgeſchrit: 
während ein neues Minimum an der Weſtküſte von Irland er⸗ 
ſchienen iſt, welches aber auf das Wetter in Deutichland keinen Ein⸗ 
fluß ausüben dürfte, da an der norwegiſchen Küſte ein bara⸗ 
metriſches Maximum in Entwickelung begriffen iſt. Bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung aus vorwiegend füdlicher bis weſtlicher 
Richtung iſt das Wetter in Deutſchland trübe und ziemlich warm, 
an der Küſte vielfach, im Binnenlande theilweiſe Regen gefallen. 
Dentiche Seewarre. 


